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Mücheranzeigen.

Sleue literarische Erscheinungen.
Höhere Forstlehranstalt Reichstadt. Jahresschrift lyob. Mit 1 Titelbild und 5 litho-

graphische» Tafeln. 1906. Im Selbstverlage. 186 S. 4°.

Mitteilungen sus der forstverwsltung Ssverns. Herausgegeben vom k. Staats-
Ministerium der Finanzen. Mnisterial-Forstabteilung. 6. Heft. München 1906.
13S S. gr. 8°.

V° Londrès du Lud-Ouest navigable. La Itondogue déboisée. par M. Lnoillianct,
ooussrvatour des paux st porèts en retraits. Bergerac. 1306. 8 p. iu-8°.

àaizse et t'outrôle «le« semvuees koneslîèrvs. Des stations à'anal^se et llv
eontrôle. Oes somenevs forestières. prescriptions tsobiiiguvs. Zlètboàes
à'aualz-se. HèAlemeuts. par M ^t. 7<>oa, Inspecteur anoint des blaux et

porèts, professeur à l'pcols forestière des Larrss. t?w.,

ècliteurs. paris. blancs. 1906. VI° st 128 p. Kr. in-8°.

Ulaldbauliche Studien über den Nussbaum und die Kdelkastanie. Von Eiuil
Böhmerle, k. k. Forstrat im technischen Departement des Ackerbauministeriums

für die Verwaltung der Staats- und Fondsforstc, korrespondierendes Mitglied des

niederösterreichischcn Forstvcreins usw. Mit 6 Abbildungen. Wien 1906. Wilhelm
Frick, k. u. k. Hofbuchhandlung. 54 S. gr. 8°.

Ausbildung und Prüfung von privattorstbeamten In veutschland, nebst Er-
örterungcn über Anstellung, Besoldung, Stellenwechsel n»d -Verniittelung. Von

Max Lincke, herzoglich arenbergischer Oberförster. Neudamm 1906. Verlag von

I. Neu mann, Verlagsbuchshandlung. VIII. u. 180 S. 8°. Preis kartonniert
M. 2. 40.

Le pommier. Origins. Lulturo. Utilisation. I,s cidre. I-ss ennemis à pommier,
par pan! âniot, attacbè au Nusèum. àvsc 35 illustrations et une planche
en eouleurs. paris. Ibao/e» Tlaoerrr, éditeur. ?rix cartonné fr. 3.—.

Leiner et planter. I,e propriétaire planteur, praitè pratigus et èeouomiguo
eles reboisements et des plantations clos pares et jardins. par D. Hannon,
I-aurèat cin prix d'Honneur pour la sylviculture en LoloAns, Uembro cor-
rssponàant de la 3ooiète nationale d'.4^rieulture do pranoe. proisième
édition revue et corrigée, ornée àe 365 ligures. paris. Trreie» 10»»«^?-, éditeur.
1306. VIII« et 384 p. gr. in-8". ?rix brocbè kr. 6. —.

Illustrierte flora von Mitteleuropa. Mit besonderer Berücksichtigung von Deutsch-

land, Oesterreich und der Schweiz. Zum Gebrauch in den Schulen und zum
Selbstunterricht. Von Dr. Gustav H cgi, Privatdozent an der Universität
München, Custos am k. Botanischen Garten, illustriert unter künstlerischer Leitung
von Dr. Gustav Dun zing er in München. München I. F. Lehmann s Verlag.
1.—4. Lieferung. Vollständig in 70 monatlichen Lieferungen zum Preise von je

Fr. 1.35.

Mitteilungen des bernischen statistischen Bureaus. Jahrg. 1906. Liefg. I. Landwirt-
schsttliche Statistik des Kantons Lern für die Zshre looa und >oos. Bern
1906. Kommissionsverlag von A. Francke in Bern. II. u. 177 S. 8°.
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Erhebungen Über aie wildwachsenden holsarten in der Schweiß. Bearbeitet
und veröffentlicht im Auftrage des eidg. Departements des Innern unter Leitung
des eidg. Oberforstinspektorates in Bern und des botanischen Museums des eidg.

Polytechnikums in Zürich. Lieferung 1. Gebiet des Kantons Genf. —
kecberebes sun la Repartition des plante« ligueuses croissant spontane-
nient en Suisse, Dlaborêss st publiées par ordre du Département tôdêral
de l'lntêrlour sous la Direction de l'Inspsction tèdsrale des lorsts à Lerne
et du Nusês dotanigus de l'Dcols polytechnique tsdsrals à Zürich. Divraisou 1.

à e«»îko?t de t?e»àe. — XX u. 63 S. gr. 4°

Von diesen im Jahr 1902 angeordneten Erhebungen ist letzten Sommer die

erste Lieferung erschiene». Sie enthalt zunächst ein von Hrn. Professor Dr.
C. Schroter-Zürich verfaßtes Vorwort in deutscher und französischer Sprache,

welches mit kurzen Worten das gesteckte Ziel markiert und einen voitrefflichen Über-

blick der bis dahin teils als selbständige Werke, teils als Artikel in Zeitschriften
veröffentlichten einschlägigen Arbeiten bietet.

Daran reihen sich die Ergebnisse der im Kanton Genf von Hrn. Dr. Leudner
ausgeführten Aufnahmen unter dem Titel: Répartition des plantes ligneuses
croissant spontanément dans le canton de (Zonàve. 4vsc deux cartes. Dar
^4. Dsnàer, Dr. es. 8c., Drsiuier assistant à l'institut botanigue de Denöve.
Diese Abhandlung wird eingeleitet durch eine summarische Beschreibung der orogra-
phischen und geologischen Verhältnisse des Kantons und einer Übersicht der hier
wild wachsenden Bäume, Sträucher und Halbsträucher. Von den letztern finden sich

auf dem Genfer Territorium 14 gute Arten, von den Sträuchern 52, von den Bäumen

41 Arten, die namentlich bei den Salicineen und den Rosaceen ziemlich häufig
vorkommenden Kreuzungsprodukte nicht eingerechnet.

Von jeder einzelnen Spezics folgen sodann Notizen über ihr Auftreten im

allgemeinen, sowie eine größere oder kleinere Zahl von Fundorten, meist gruppiert
nach ihrer Lage zwischen See und Arve, zwischen See und Rhone und endlich zwischen

Rhone und Arve.

Den Schluß der Abhandlung bilden Angaben über die vorhandenen Wald-
bestände, über einige besonders bemerkenswerte Bäume, wie z. B. die großen Ulmen

von Prö l'Evêque, die Libanon-Zedern von Bcau-Lieu, und endlich einige Schluß-
folgerungen. Diesem Text sind beigegebcn eine tabellarische Zusammenstellung der in
den hauptsächlichsten Eichenbestände» des Kantons vorkommenden Bäume und Sträucher
und zwei Karten im Maßstabe von 1:100000, durch welche die Verbreitung der acht

wichtigsten Holzarten zur Darstellung gebracht wird.

Die Aufnahmen Hrn. Dr. Lendner's repräsentieren eine Arbeit von der sich

derjenige, welcher das stattliche Heft nicht genau durchgeht, kaum einen Begriff macht.

Auf bloßen Spaziergängen oder nebenher bei Erledigung anderer Geschäfte wird ein der-

artiges umfangreiches Material nicht zusammengetragen. Es bedarf dazu vielmehr lang-
jähriger, ernster Tätigkeit, einer selbstlosen Hingebung an das Unternehmen und sicher

auch nicht geringer Spezialkenntnisse. Die Uuentbehrlichkeit der letztern dürfte daraus

hervorgehn, daß z. B. bei den Weiden 14 Arten und 4 Bastarde — von den zahl-
reichen Varietäten nicht zu sprechen — von den wilden Rosen 13 Arten und 2

Bastarde, von den Brombeeren 20 Arten und unzählige Bastarde Berücksichtigung

gefunden haben.
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Es darf denn auch durchaus nicht verwundern, wenn die erste Lieferung, welche

von den? in Frage stehenden Werk veröffentlicht werden kann, aus der Feder eines

Botanikers und nicht eines Forstmannes stammt. Dem letztern läßt sein Beruf selten

genug Muße, um innert kurzer Zeit eine so umfassende Arbeit zu bewältigen. Zudem
war in? Kanton Genf die Aufgabe noch insofern eine verhältnismäßig leichte, als der

ganze Terrainabschnitt überall unschwer zu begehen ist, und die innert engen Grenzen
(336 und 506 m) schwankenden Höhenunterschiede eine Bestimmung des obersten

Vorkommens entbehrlich machten. Eine so minutiöse und sorgfältige Erforschung
des Auftretens und der Verbreitung unserer Holzgewächsc, wie solche hier stattgefunden
hat, wird daher wohl an den wenigsten Orten möglich sein. Dafür aber kann die

vorliegende Publikation für die auszuführende Arbeit als wertvolles Muster dienen. —
Besonders nachahmenswert erscheint uns daran auch, daß die Erhebungen selbst

für ein beschränktes Gebiet gesondert zur Veröffentlichung gelangen, damit nicht die

sorgfältigen Aufnahmen durch die flüchtigen entwertet werden. Der Kanton Genf hatte
1898 eine Waldfläche von LS75 da. Unsere meisten Forstkreise repräsentieren ein

mindestens zwei bis dreimal so großes bestocktes Aeral.

Der ausgezeichneten Arbeit des Hrn. Dr. Lendner gebührt aber auch das Ver-
dienst gezeigt zu haben, was sich in genauer Befolgung des aufgestellten Programmes
erreichen läßt und welche für Wissenschaft und Praxis gleich wertvollen Aufschlüsse

damit zu erreichen sind. Möchten weitere Lieferungen recht bald folgen können.

Der Äslckbsu ocker ckie 7orîtpi'sai»ltten?uclit von vr. Karl Heyer, weil. o. ö.

Professor der Forstwissenschafr an der Universität zu Gießen, Forstmeister usw.

Fünfte Auflage, in neuer Bearbeitung herausgegeben von vr. Richard Heß,
Geh. Hofrat, o. ö. Professor der Forstwissenschaft, Direktor des Forstinstituts
an der Ludwigs-Universität zu Gießen. Erster Band. Vorbereitender Teil.
Mit 331 in den Text gedruckten Holzschnitten. Leipzig und Berlin. Druck und

Verlag von B. G. Tcubner. 1906. XII und 518 S. gr 8°. Preis brosch. Mk. 7.

Wer die gewaltige Flut der periodischen forstlichen Literatur jahraus jahrein
vorüberströmeu sieht und dabei sich Rechenschaft gibt von der Unmöglichkeit auch nur
dasjenige, was dieser Strom an praktisch Verwertbarem mit sich führt, aufzuhalten,
damit es nicht mit all dem, was wir schon gelesen, aber nie angewendet haben im Meer
der Vergessenheit versinke, der muß es dankbaren Herzens als wahre Erleichterung
empfinden, wenn ein Fachgenosse sich der riesigen Aufgabe unterzieht, eine Sichtung
dieses enormen Materials vorzunehmen und uns das bleibend Wertvolle entsprechend

verarbeitet und schön systematisch geordnet zum praktischen Gebrauch zur Verfügung

zu stellen.

Bekanntlich hat Hr. Geh. Hofrat, Prof. vr. Heß sich dieser mühevollen Arbeit
für sämtliche Disziplinen der forstlichen Produktionslehre mit ganz besonderem Fleiß
unterzogen und bietet uns nun als jüngste Frucht seiner Tätigkeit auf diesem Gebiete

den ersten, vorbereitenden Teil einer 5. Auflage von Hetzers Waldbau.

Das Buch ist bei den Forstleuten, allerdings inehr denjenigen der ältern Schule,

zu bekannt, als daß seine Anlage und Tendenz weiterer Atiseinandersetzung bedürfte.
Es sei deshalb nur daran erinnert, daß es den Waldbau behandelt, wie solches eben

üblich war, als ihm der Titel einer wissenschaftlichen Disziplin noch nicht mit vollem Recht

zukam. An der ursprüngl. Grundlage der Schrift hat auch deren wiederholte Neuausgabe

nichts ändern dürfen, denn ein Heben auf das Niveau der heutigen Zeit erscheint
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ausgeschlossen, und dementsprechend weist den anch der Hr. Herausgeber im Vorwort
darauf hin, daß er „nicht einen neuen Waldban, sondern mir eine weitere Auflage
von Carl Hetzers Waldbau oder Forslproduktenzucht herausgeben wollte."

Fiir den eingangs angedeuteten Zweck eignet sich übrigens der Hcycr'sche Waldbau
anch so, wie er vorliegt, ganz vorzügliche er bildet den passende» Rahmen, in welchen

sich alle in der Literatur zerstreuten Beobachtungen und Erfahrungen übersichtlich und

wohlgeordnet einreihen ließen.
Ans dem Gesagten ergeben sich die Schwächen wie die Vorzüge der vorliegenden

Schrift. Sie kann nicht darauf Anspruch erheben als systematisches Lehrbuch des

Waldbaues eine Lücke auszufüllen; dagegen wird sie dem Praktiker gute Dienste

leisten als Nachschlagewerk, in dem er über alle möglichen einschlagenden Details
zuverlässigen Bescheid findet. Außer dem bewahrten Alten haben brauchbare Neue-

rungen selbst der jüngsten Zeit Berücksichtigung gefunden. Die Gewissenhaftigkeit, mit
welcher der Hr. V. dabei zu Werke geht, sind zu bekannt, als daß es notwendig
erschiene, die hieraus sich ergebenden Vorzüge seiner Arbeit speziell hervorzuheben.
Wir sehen deshalb davon ab, auf Einzclnheiten einzutreten. Dagegen sei noch der sorg-

fälligen Illustration gedacht: eine große Zahl durchgehendS leicht verständlicher, gut
gezeichneter Figuren ergänzt die Beschreibungen aufs vorteilhafteste.

Zahrbuch lie; Schleichen sotstverei»! IYSS. Herausgegeben von Hellwig,
König!. Preuß. Oberforstmcistcr, Präsident des Schlesischen Forstvereins. Breslau.
E. Morgenstern. 1S06. VIII und 323 S. 8°.

Sicher gibt es zahlreiche Forstmänner, welche alljährlich die Veröffentlichungen
des Schlesischen Forstvcrcins freudig begrüßen. Wer das gediegene Jahrbuch regel-
niäßig liest, fühlt sich bald selbst in den ebenso gemütlichen, wie anregenden Kreis
der schlesischen Forstleute versetzt und die im Stenogramm über die Verhandlungen
als Teilnehmende an den gehaltvollen Diskussionen immer wieder auftauchenden
Namen Wächter, Schirmacher, Fricke, Märker, Cusig, Klopfer und viele andere muten

ihn schließlich wie die Erinnerung an alte Bekannte an.
Die 63. Generalversammlung fand statt zn Hirschbcrg und dauerte, wie gewöhnlich,

drei Tage: Am Sonntag Nachmittag findet man sich zusammen und am Mitwoch,
nach Schluß der Hauptexkursiou, kehrt jeder wieder zu seinen Penalcn zurück. In
solcher Weise bleibt Zeit zu zwei ausgiebigen Sitzungen und wird es möglich, außer
den Vereinsgcschäften, fünf, sechs und noch mehr Thema zu behandeln, ohne daß,
wie dies etwa vorkommt, regelmäßig die Hälfte der Referenten auf die nächstjährige

Sitzung oder die Veröffentlichung im Vereinsorgan verwiesen zu werden braucht.
Aber auch hinsichtlich der Auswahl der Vcrhandlungsgegenstände könnte der

Schlesische Forstverein manchem als Vorbild dienen: beinah ausnahmslos kommen

wirklich allgemein ansprechende, aktuelle, für die Wirtschaft bedeutungsvolle Fragen in
reicher Abwechslung zur Sprache. In den Sitzungen von 1905 wurden außer den

beiden ständigen Traklandeu: Neue Grundsätze, Erfindungen, Versuche und Erfahrung
aus dem Bereich des forstvirtschafllichcu Betriebs und der Jagd, sowie Mitteilungen
über Waldbeschädigungen durch Insekten oder andere Tiere, Naturereignisse, Pilze
usw., nicht weniger als fünf Themata erörtert, von denen speziell dasjenige betr. die

Mittel zur Erhaltung des Privatwaldbesitzes, bczw. zur Hebung der Piivatforstwirt-
schuft erwähnt zu werden verdient. Aus dem Referate des in sorstl. Kresten rühmlichst
bekannten Hrn. von Salisch, sowie aus der anschließenden erschöpfenden Diskussion
ergab sich nämlich manches, was auch anderwärts Beachtung verdiente, wie z. B. die
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Anregung von Fortbildungskursen für Privatwaldbesitzer, die Empfehlung der An-
stellung von Forstbeamtcn, denen die Privaten die Einrichtung und Bewirtschaftung
ihrer Waldungen übertragen können, die Forderung der Anlage von Waldgärten,
um für kleinere Privatwaldbesitzer gutes Pflanzenmaterial preismäßig zu liefern usw.

Die weitern Vorträge betrafen die wirtschaftlichen Folgen der Dürre des Sommers
1904, die Wirkung des gesteigerten Grubenholzabsatzes, die für das Deutsche Reich

geplante Einführung einer einheitlichen Sortierung von Langnutzholz und die den

Jagden in Schlesien schädlichen Vögel.
Die Hauptexkursion führte ins Riesengcbirge, in die gräfl. von Schaffgathsche

Oberförsterei Schreibern».
Das Jahrbuch enthält überdies Berichte über Versammlungen anderer Vereine,

Verfügungen des Landwirtschaftsministeriums, gerichtliche Entscheide usw. — Es
verdient auch in der Schweiz recht viele und aufmerksame Leser zu finden.

Kol'zhanöetsbevicht.
(Dem Holzhandelsbericht ist die auf Seite 23 dieses Jahrganges der Zeitschrift mitgeteilte Sortierung

zugrunde gelegt.)

Im Januar 1907 erzielte Preise.

Stehendes Kotz.
(preise per ni^. Aufrüstuugskosteu zu Lasten des Verkäufers. Eiumessung am liegenden Holz mit Rinde.)

Bern, Waldungen der Burgergcincindc Viel.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 14—20 cm.)

Vingelzbcrg (Transport bis Viel Fr. 4. 50) 82 Stämme, F>. "/><> Ta.
mit 1,5 m^ per Stamm, Fr. 26; 234 Stämme, ^/i-> Fi. '/->> Ta. mit 0,9 m^ per
Stamm, Fr. 26; 5V Bn. mit 0,6 m^ per Stamm, Fr. 30.5V. — Mnlvaux-Süd
(bis Biet Fr. 4) 152 Stämme, ^/ro Fi. °/>o Da. mit 1,3 m^ per Stamm, Fr. 26. —
Malvanx-Nord (bis Biet Fr. 4.50) 348 Stämme, '/-» Fi. ^/>o Ta. mit 1,6

per Stamm, Fr. 28.70; 95 Slämmc, V? Fi. V- Ta. mit 3,4 per Stamm, Fr- 30

(überattc Ta. astig); 105 Stämme, °/i° Fi. '/>° Ta. mit 3 per Stamm, Fr. 31;
102 Stämme, V- Fi. V» Ta. mit 1,5 m^ per Stamm, Fr. 27.20; 100 Bn. mit
0,8 per Stamm, Fr. 31.80. — Noire Combe (bis Biet Fr. 6) 121 Stämme,
°/i» Fi. 4/>° Ta. mit 2,5 per Stamm, Fr. 25. — Chktel (bis Viel Fr. 4.50)
220 Bu. mit 1 m^ per Stamm, Fr. 31.30; 60 Ahorn, mit 0,7 m^ per Stamm, Fr. 4V;
60 Esch. mit 0,7 m^ per Stamm, Fr. 60.30; 15 Ulmen mit 0,6 per Stamm,
Fr. 60.30. — Bemerkung. Die Preise sind gegenüber dem Vorjahre um Fr. 0.50
bis 2.50 per m^ gestiegen. Eschen und Ulmen sind sehr gesucht.

Bern, Staatêwakdilngcii, XIV. Forstkrcis, Dachsfelden.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 14 am für Nadelholz und 27 cm für Buchen.)

Montbautier (Transport bis Tavannes Fr. 5) 402 Stämme, °/i-> Fi. ^/io Ta.
Bn. mit 1,85 per Stamm, Fr. 24.75 (gewöhnliche Qualität); (bis Bellelay

Fr. 3) 14 Stämme, V2 Fi. Ta. mit 3,8 per Stamm, Fr. 23 (schöne Qualität).
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